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Parlame~tariGche Anfrage Nr.lo53/J 
an den Bundeskanzler, betreffend späte 
Verlautbarung von Preisen fUr amtlich 
preisgeregelte Waren 
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Pr~sidenten des Nationalrates 
Anton BENYJI. 

1010 V.J i e n 

4039 //". B. --'-_ .. _-~ .. _.--

1. JI::ärz 1973 

Die Abgeordneten zum Nationalrat STEINER, REGENSBURGER 

und Genossen haben am 25 . .Jänner 1973 unter der Nr.l053/J 
an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage, be­

treffend späte Verlautbarung von Preisen fUr amtlich preis­
geregelte Waren, gerichtet, welche folgenden Wortlaut hat: 

"'~'Jie derlSalzburger Wirtschaft' vom 4. Jänner 1973 zu 
entnehmen ist, ist 11 durch eine Ged an k enlosigkei t des 

Landwirtschafts- und Handelsministeriums zu Jahresbeginn 
eine Vielzahl von Betrieben der ßewerblichen Wirtschaft 
in größte Sch~'lierigkei ten geraten!!. Ausgerechnet am Samstag, 

dem 30. De zember 1972", vmrden im Amtsblatt der "Wiener 

Zeitung!! die ab Dienstag, dem 2. Jänner 1973, geltenden 

neuen Preise fUr amtlich preisgeregelte Waren verlautbart. 

Da zwischen diesen bei den Tagen ein Sonntag und ein Feier­

.tag lagen~ war der Kammerorganisation jede M5glichkeit ge­

nommen, die betroffenen Mitgliedsfirmen rechtzeitig zu 
informieren. Wie in derselben Zeitung zu lesen ist, solien 

die Erlässe von den .zuständigen Ministern bereits am 

19. bzw. 20. Dezember 1972 unterschrieben worden· sein. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn 
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Bundeskanzler folgende 

A n fra g e : 

1) Warum wurden die ab Dienstag, dem 2.Jänner 1973, gel­
tenden neuen Preise fUr amtlich preisgereseite Waren 

erst. am 3o.Dezember 1972 in der "1tIiener Zeitung" ver-
lautbart? 

2) Harm wurden diese Erlässe sei tens der betroffenen f\1ini­

sterien der Redaktion der ":.öener Zeitung" zur Ver laut­
barung zugeleitet?" 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten: 

Die umfangreichen Einschaltungen der Bundesministerien 

fUr Handel, Gewerbe und Industrie sowie fUr Land- und 

Forstwirtschaft hatten ein Ausmaß von 4.850 Druckzeilen, 

d 45 Ansc~lägeJ gemischter Satz (Garmond, Kolonel, Non­
pareille). Es handelte sich dabei Uberwiegend um·tabel­

larischen Satz. Der Umfang der Einschaltungen betrug rund 
8 1/2 Zeitungsseiten. Die Arbeit konnte nur unter Einsatz 

aller verfUgbaren Reserven und nur durch Überstundenlei­
stungen bewältigt werden. Dies deshalb, weil das Manuskript 

fUr die Satzherstellung der Anzeigenabteilung der "Wiener 
Zeitung': in Tej.len zugestellt wurde, wovon die ersten am 

21. Dezember 1972 einlangten, die letzten am 27.Dezem-
ber 1972. 

FUr die Satzarbeit fielen die drei Weihnachtsfeiertage~ 

der 21~., 25. und 26. Dezember 1972,aus.Sievlar:inden Morgen­

stunden des 29.Dezember 1972 beendet, weil auch Korrek­

turen vorgenommen werden mußten. Der Druck erfolgte dann 

in der Nacht. vom 29. auf den 3o.Dezember 1972, so daß 

die Kundmachungen erst am 3o.Dezember 1972 den Lesern zur· 
Verfügung standen. 

:Ln di.esem Zusammenhang \1irft sich nun die Frage flUr, warum 
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die betreffenden Bundesministerien die Verordnungstexte 

!!iViener Zei tung fl ni.cht frühe!' Z1.J.r Verfü~:;ung gestellt 
h . .• aoen. 

Ohne einer allfälligen SteJ.lungnahme der zuständigen Bundes­

minister vorgreifen zu wollen, darf ich dazu mitteilen, 

daß meines Wis~ens vom Bundesministerium fUr Handel, Ge­

werbe und Industrie insgesamt 7 Verodnungen für l\1ine-

ralölprodukte und Schrott zu verlautbaren waren. Infolge 

de~ Schwierigkeiten, die sich aus der Bemühung um eine 

einvernehmliche Regelung mit den Interessenvertretungen 

ergaben, kennten diese Verordnungen erst am 22. De­

zember 1972 zur Verlautbaru::1g it:1 Amtsblatt zur "Wiener 

Zeitung!! weitergeleitet werden. Desgleichen waren auch 

vom Bundesministerium für Land- und Forstvdrtschaft eine 

groSe Anzahl von zum Teil sehr umfangreichen Verordnungen 

zu verlautbaren, sodaB. zumal noch die sich aus den Weih­

nachtsfeiertagen ergebenden terminmtiSigen Schwietigkeiten 

dazukamen, eine frühere itleiter3abe an die flViiener Zeitung ll 

nicht möglich war. 

Um diese Verordnungen aber doch zu einem möglichst frühen 

Zeitpunkt den interessierten Stellen bekanntzumachen .. 

wurden Lithographien der Verordnungen diesen Stellen bereits 

am 27. Dezember 1972 auf dem 
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